
3 Q/sOü

ARCH. INFO
GESICHTSPUNKTE FÜR EINE UMARBEITUNG DES STUDIENPLANES DER UNTERSTUFE

1 . 7eiteinsoarunq durch Erhöhen des Wirkungsgrades; Überprüfung des 
Arbeitsauf.andes i. Verhältnis zur erzielten Wirkung, Abbau »an 
Kl i tsch  re ibavorlesungen durch Ausgabe von Umdrucken.

9 u.rnmnrtnnn der eincesoarten Zeit für die Erweiterung zu wenig an- 
gäb"än«Srach.r und zur Einführung bisher f.hland.r Fachgabiet.. 
Ziel- bessere Vorbereitung auf das Studium irr den höheren Semestern 
und Vermittlung des soziologischen und psychologischen Grundlagen.

In Baukonstruktionen I und II  wird zweimal der gleiche « o f f  9«bote 
Daher ist eine Zusammenlegung erforderlich. Fragen, die Warme- und 
Dampfdurchgang betreffen, müssen sich auf konstruktive Gesichtspunkte 
b. schränken* üb.rschniidung.n zu v.rm.id.n Al,
für das 3. und 4. Semester eine Vorlesung in Baukonstruktionen III vorg 

schlagen»
in, Rahmen der Grundlagen de, Ent.erf.ns sollt, ein. Einführung in de,
Bauzeichnen gegeben werden. .
Die Verquickung von Baukonstruktionen und Entwerfen ist ungunst g.

Eine ^•"fnh m n n  in das Entwerfen fehl im Augenblick fast ganz. Die Fol
ge ist Hilflosigkeit am Beginn der Oberstufe, wo Grundlagen nac ge^ 
werden müssen. Außerdem fehlen die Grundlagen bei Stegreifentwürfen
der Unterstufe.
Baustoffkunde, Technischer Ausbau und Heizunq und Luftqi]£ sind unge-
rfllgenTHkoordiniert. Die A u s g e b e r n  Umdrucken Gebiet d L
die Vorlesungen reine Mitschreibevorlesungen werden. Das Gebiet des 
Technischen Ausbaus wird aus Zeitmangel zu fiuchtig behandelt. Die 
augenblicklichen Übungen in Heizung und Lüftung sind für Architekten
wenig sinnvoll.
E, uilrd eine Vorlesung.- und übunger.ih. unter der Leitung de. Lehr- 
stuhls für Baustoffkunde und Technischen Ausbau empfohlen. Das Ge 
samtgebiet könnte eing.t.ilt .erden in , B.uphysik, B.uetefkund.
Heizuno und Lüftung, Gas- und Wasserinstallation und Elektroinstaiia 
U o n  Zu 3'n einz.?;.n Teilgebieten sollten gegebenenfalls Fachleute 
hinzugezogen werden.
Tn Bauoeschichte sollten wie vorgesehen die Vorlesungen im Wintersemester 
gehalten, die Exkursionen und die Bauaufnahme im Sommer d“rchgefuhrt 
werden. Die Vorlesung in Vermessungslehre kann durch einen Umdruck 
setzt, die Übung im Rahmen der Bauaufnahme gemacht werden.

"Baukosten und B a u fuhrung"paßt besser in den Zusammenhang der höheren 
Semester.
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n die als Grundlagen zur Einordnung der Architektur
i" ft» unbedingt erforderlich erscheinen, de »an dl. '

“  allein eis künstlerische, noch allein eis konstruk
mÖB VOt a U s m  anderen eis gesellschaftliche Aufgabe sehen

"" Einführung in die Soziologie
Soziologisch» Fragen des 11/ohnens und des Städtebaus 
sychologischeoFragen des ll/ohnens und des Städtebaus

(Als Wahlfächer der Oberstufe 
da sie nur von einem Teil der

sind diese Fächer nicht ausreichend» 
Studenten gehört werden)»

Fachschaft Architektur 

- Gruppe Unterstufe-


